
Individuelle Berechnungen können Sie natürlich auch 
weiterhin per Post oder telefonisch anfordern. Unsere 
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nummern: (0 89) 92 35-70 11 oder -74 13
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Angaben und Fristen Detaillierte Informationen

Fristen zum Jahresende
Freiwillige Mehrzahlungen können sowohl für das 
laufende als auch das vorhergehende Jahr geleistet  
werden. Für eine steuerliche Berücksichtigung muss 
die Zahlung jedoch bis zum 31.12. des Veranlagungs-
jahres auf unserem Konto eingegangen sein. Spätere 
Wertstellungen dürfen nicht berücksichtigt werden. 
Überweisen Sie daher rechtzeitig, um bei bankbeding-
ten Verzögerungen keine Nachteile zu erleiden.

Verwendungszweck beachten
Nennen Sie im Verwendungszweck Ihrer Überweisung 
bitte Ihre Mitgliedsnummer V-xxxxxx-x und schreiben 
Sie am besten „Freiwillige Mehrzahlung für JJJJ“. Das 
hilft Ihnen auch bei der einkommensteuerlichen Zuord-
nung.

Wenn Sie am Lastschriftverfahren teilnehmen, bitten 
wir Sie, uns Ihren Wunsch zu freiwilligen Mehrzahl- 
ungen neben der Deklaration bei der Überweisung auch 
noch kurz schriftlich oder telefonisch mitzuteilen. So ist 
sichergestellt, dass Ihre Zahlung wunschgemäß zuge-
ordnet und verbucht wird. 

Bankverbindung
Bayerische Landesbank München
IBAN: DE85 7005 0000 0000 0240 01
BIC: BYLADEMM

Deutsche Apotheker- und Ärztebank München
IBAN: DE84 3006 0601 0201 1337 72 
BIC: DAAEDEDD
 

» www.freiwillige-mehrzahlungen.de

Alternativ können Sie den angege-
benen QR-Code mit dem Smart-
phone scannen. Alles was Sie hier-
für benötigen, ist eine Codeleser-/
Scanner-Software.

In unserem Online-Portal können Sie zeit- und 
ortsunabhängig individuelle Ruhegeldprognosen 
durchführen sowie die Auswirkungen freiwilliger 
Mehrzahlungen berechnen. 

» www.baev24.de

Höhere Altersversorgung
www.freiwillige-mehrzahlungen.de



√  Steuerliche Berücksichtigung
Beiträge (einschließlich freiwilliger Mehrzahlungen) an 
das Versorgungswerk sind als Sonderausgaben im Jahr 
2019 zu 88 % steuerlich absetzbar. Unter Berücksich-
tigung des maximalen Abzugsvolumens können somit 
bis zu 21.388 EUR (42.776 EUR bei zusammenveranlag-
ten Ehepartnern bzw. eingetragenen Lebenspartnern) 
als Sonderausgaben geltend gemacht werden. Bei  
Arbeitnehmern wird der Sonderausgabenabzug durch 
den steuerfreien Arbeitgeberanteil reduziert.

√  Flexible Beitragsgestaltung
Sie können die Höhe der freiwilligen Beiträge bis zu 
den satzungsgemäßen Höchstbeiträgen grundsätzlich 
selbst bestimmen. Die Obergrenze für alle Einzah-
lungen ist der allgemeine Jahreshöchstbeitrag (2019: 
37.386 EUR).

√  Geringe Verwaltungskosten
Das Versorgungswerk zeichnet sich durch niedrige  
Verwaltungskosten aus. Es entstehen keinerlei Gebüh-
ren oder Akquisitionskosten. Auch erfolgt keine Ge- 
winnabführung an Kapitaleigner.

√  Erhöhung aller Leistungsansprüche
Durch die Zahlung von freiwilligen Beiträgen erwerben 
Sie eine zusätzliche Anwartschaft mit einer attraktiven 
Verrentung. Damit steigen die Ansprüche auf Altersru-
hegeld sowie entsprechend auch auf Berufsunfähig-
keits- und Hinterbliebenenversorgung. 

√  Transparenz & einfache Handhabung
Mit der jährlichen Zusendung einer Anwartschafts-
mitteilung und Ruhegeldprognose sorgen wir für die 
notwendige Transparenz. Dieses Informationsschrei-
ben enthält auch eine Modellrechnung zu den Aus-
wirkungen freiwilliger Mehrzahlungen über 1.000 bzw.  
5.000 EUR. Flexible Berechnungen können Sie zudem im  
Online-Portal (www.baev24.de) durchführen. Die Auf-
stockung der Beiträge ist bewusst einfach gestaltet, 
eine schriftliche Erklärung ist ausreichend.  

Der Eintritt in den Ruhestand bringt meist große Verän-
derungen mit sich. Um auch finanziell auf diese Lebens-
phase gut vorbereitet zu sein, hilft eine vorausschauende 
Planung.

Bewerten Sie daher anhand Ihres jährlichen Kontoaus-
weises, ob Ihnen der Ausbau der Altersversorgung not-
wendig erscheint. Beim Vergleich mit alternativen Vor-
sorgevarianten werden Sie feststellen, dass zusätzliche 
Beiträge zum Versorgungswerk meist deutlich höhere  
Leistungen erwarten lassen als Einzahlungen in andere 
Systeme – und dies, obwohl die Sicherheit einer Anstalt 
des öffentlichen Rechts in der heutigen Zeit kaum zu 
übertreffen ist.

Attraktiv ist auch der steuerliche Aspekt, denn durch die 
nachgelagerte Besteuerung werden Altersvorsorgeauf-
wendungen in der Ansparphase sukzessiv ansteigend von 
der Steuer freigestellt. Das maximale Abzugsvolumen ist 
dynamisch an den Höchstbeitrag zur knappschaftlichen 
Rentenversicherung (West) gekoppelt. Dieser beträgt im 
Jahr 2019 24.305 EUR. Bei Zusammenveranlagung von 
Ehepartnern oder eingetragenen Lebenspartnern verdop-
pelt sich der Betrag.

Generation 50plusKlare VorteileIndividuelle Ausrichtung

Besondere Bedeutung erlangen Einzahlungen zwischen 
dem 50. und 55. Lebensjahr. Durch die Höhe der 
in diesem Zeitraum geleisteten freiwilligen Mehrzah-
lungen können Sie die ab Vollendung des 55. Lebens-
jahres geltende persönliche Beitragsgrenze maßgeblich 
beeinflussen. 

Darüber hinaus besteht die Option, ab Vollendung des 
55. Lebensjahres freiwillige Mehrzahlungen über die per-
sönliche Beitragsgrenze hinaus zu leisten. Damit erhö-
hen Sie ebenfalls den Hinterbliebenen- und Berufsunfä-
higkeitsschutz. Auch ist eine Teilnahme an den jährlichen 
Dynamisierungen gewährleistet. Zu beachten ist aller-
dings, dass diese Einzahlungen – abhängig vom Lebens-
alter – mit versicherungsmathematischen Abschlägen 
in die Verrentung einfließen. Die maßgeblichen Prozent-
sätze können Sie einer Übersicht auf der Internetseite 
www.freiwillige-mehrzahlungen.de entnehmen. Falls Sie 
sich zur Leistung freiwilliger Mehrzahlungen entschei-
den, ist es daher ratsam, diese aus den genannten 
Gründen frühzeitig vorzunehmen. 

Für sämtliche Einzahlungen gilt – unabhängig vom 
Lebensalter – immer der allgemeine Jahreshöchstbei-
trag (2019: 37.386 EUR).


